
FoRDERUNG  DES  FILMPROJEKTS

Die Produkti onen der Lindener Filmgeschich-
ten wurden fi nanziell gefördert von: 
LindenLimmer-Sti ft ung, Stadtbezirksrat Lin-
den-Limmer, Hannover Impuls GmbH (InBev/
Lindener Gilde Brauerei), Hannoversche Volks-
bank, Fachbereich Bildung und Qualifi zierung 
der Landeshauptstadt, Lebendiges Linden e.V., 
Quarti ersfonds Limmer der Landeshauptstadt 
Hannover sowie der Wasserstadt Limmer Pro-
jektentwicklung GmbH.

Für das Auff ührungskonzept 2015 hat die Han-
noverSti ft ung der Sparkasse Hannover Mitt el 
zur Verfügung gestellt. Darüber hinaus haben 
im Rahmen einer „Schwarmfi nanzierung“ be-
reits über 100 BürgerInnen und Bürger durch 
den Ankauf einer DVD zum Förderpreis zur Fi-
nanzierung des Projekts beigetragen. Das Pro-
jekt kann durch Überweisung von 25 € auf das 
Konto der MedienWerkstatt  Linden, Hannover-
sche Volksbank, IBAN: DE68 2519 0001 0113 
4744 02 gefördert werden. Dafür gibt es dann 
eine DVD mit allen Filmen, ausgeliefert wird im 
Sommer 2015.
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DIE  AUFFUHRUNGEN  2015

• 2. Mai um 20.00 Uhr, Lindener Markt, GIG-
Saal (in Kooperati on mit Stadtbezirksrat Lin-
den-Limmer , Gaststätt e GIG, Musikern)

• 6. Mai um 20.15 Uhr, Apollo-Kino  
• 25.Mai um 11 Uhr, Apollo-Kino im Rahmen 

einer Mati nee 
• 11. Juli deutsch-spanisches Fest im Ahrberg-

Viertel (in Kooperati on mit galizischen Clubs 
und Rias Baixas II, Musikern)

• 12. bis 19. Juli 12.00 - 22.00 Uhr, Küchengar-
ten, Mobile Box mit Lindener FilmGeschich-
ten in Endlosschleife

• 7. August um 20.00 Uhr, FAUST, Biergarten 
Gretchen, Zur Bettf  edernfabrik 

• 13. September Heizkraft werk (in Kooperati on 
mit Stadtwerke AG)

• 19. September 12.00 – 22.00 Uhr, Fössebad 
(Straßenfest Liepmannstraße „Linden liept 
Limmer“)

• 7. Oktober 15.00 Uhr, Freizeitheim Linden, 
Schwerpunkt „Stunde Null“ Kooperati on mit 
Schulen und FZH Linden (Geschichtswerk-
statt ), DGB-Chor und Lebensraum Linden

• 11. Oktober um 18 Uhr im Gemeindesaal der 
Godehardikirche (Posthornstraße).  
Schwerpunkt „Spanierhochburg“ (Migrati on, 
Integrati on)

Bei den Themenabenden soll jeweils der gesamte Film 
gezeigt, aber eben auch ein inhaltlicher Schwerpunkt 
gesetzt und mit den Anwesenden diskuti ert werden. 

Lindener
FilmGeschichten

NICHTS  WENIGER  ALS  DIE  ZUKUNFT

STUNDE  NULL

SCHMELZTIEGEL

SPANIERHOCHBURG

STADT  IM  WANDEL

DREI  WARME  BRUDER
. .
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Noch zeugen ein Was-
serturm und marode 
Fabrikgebäude von hun-
dert Jahren Industriepro-
dukti on. Jetzt laufen auf 
der Conti -Brache entlang 
zweier Kanäle die Vor-
bereitungen für den Bau 
einer Großsiedlung, der 
zukünft igen Wasserstadt 
Limmer.
In einem moderierten Be-
teiligungsprozess werden 
seit November 2014 die 
Bürgerinteressen erkun-
det und Leitbilder für die 
zukünft ige Planung for-
muliert. Der Film bildet 
die Spannungsfelder zwi-
schen den Beteiligten ab 
und zeigt den Prozess der 
Bürgerbeteiligung.

Das 1962 in Betrieb 
genommene Heizkraft -
werk-Linden (HKW) ist 
das heimliche Wahrzei-
chen von Linden. Von 
vielen Bürgern wird es 
liebevoll „Die drei war-
men Brüder“ genannt. 
Auf Taschen, Aufk le-
bern, Postern, Postkar-
ten und auf vielen Logos 
kleiner Lindener Firmen 
befi ndet sich ein Ab-
bild dieses imposanten 
Gebäudes mit den drei 
Schornsteintürmen, das 
derzeit bei Nacht wie 
eine künstlerische Rie-
senplasti k Rot und Vio-
lett  ausgeleuchtet sind. 
Ein Film rund um den 
Kult des HKW-Linden. 

Der Marktplatz in Lin-
den-Mitt e ist zum lebendi-
gen Treff punkt geworden. 
Immer wieder samstags ist 
hier Wochenmarkt, eine 
Vielzahl von Geschäft en 
und Lokalen säumen den 
historischen Platz vor dem 
Rathaus. Vor allem gegen 
Mitt ag zieht es die „neuen 
Lindener“ an den belieb-
ten Ort.

Der Kurzfi lm zeigt Men-
schen auf dem Marktplatz 
als Spiegelbild der sozi-
alen Veränderungen im 
Stadtt eil. Jeder von ihnen 
kommt mit einem State-
ment zu seinem „Lebendi-
gen Linden“ und zu dessen 
bunter Vielfalt zu Wort.

Von den insgesamt 
10.000 Bewohnern Lin-
den-Süds haben viele spa-
nische Wurzeln. Man trifft   
sich im Ahrbergviertel in 
der Bodega „Rias Baixas“ 
oder im galicischen Club, 
im Lebensmitt elmarkt „Los 
Amigos“ oder in einem der 
zahlreichen spanischen 
Restaurants. 
Anders als bei anderen 
Gastarbeitern ist die Inte-
grati on der spanischen Zu-
wanderer relati v reibungs-
los verlaufen. Wie Spanier 
zu Lindenern wurden, ob 
sie sich heute noch wohl 
fühlen und wie es jungen 
spanischen Arbeitsmigran-
ten heute in Linden-Süd 
geht, zeigt dieser Film.

NICHTS  WENIGER 
ALS  DIE  ZUKUNFT 
von Alexander Schlichter
und Norbert Plachta

STUNDE  NULL

von Hans-Jürgen Hermel
und Shaun Hermel

SCHMELZTIEGEL
 
von Wolfgang Becker

SPANIERHOCHBURG
 
von Bernd Wolter

STADT  IM  WANDEL
von Franziska Wenzel
Wolfgang Becker
und Bernd Wolter

DREI  WARME 
BRUDER 
von Tosh Leykum

Was die Zukunft  Lin-
den und Limmer  bringt  
liegt noch in den Ster-
nen. Um auf die Spuren-
suche zu gehen, haben 
wir uns himmelaufwärts 
begeben. Von dort ist es 
noch weit zu den Ster-
nen, aber manches sieht 
auf einmal anders aus. 
Es wird nicht weniger 
Linden, es sieht nur et-
was kleiner aus. Linden 
aus einer anderen Pers-
pekti ve sehen. Eine Reise 
über und durch Linden 
wie sie noch keiner gese-
hen hat. Von Linden Süd 
über Linden-Mitt e bis 
Linden-Nord. 

Das Kriegsende in Lin-
den: Am 10. April 1945 
fahren Panzer durch die 
Limmerstraße. Amerika-
nische Soldaten befreien 
Hannovers Stadtt eil Linden 
vom Faschismus. 
Nur noch wenige Zeitzeu-
gen leben und können ihre 
Erinnerungen zur „Stunde 
Null“ schildern. Sie erleb-
ten den ungehinderten 
Einmarsch der Amerika-
ner. Heute sind sie im Ren-
tenalter. Sie berichten  von 
ihren Erlebnissen mit  der 
NS-Gewaltherrschaft , vom 
Kriegsende, und wie es da-
nach weiterging, inwieweit 
der „Tag der Befreiung“ für 
sie einer war. 
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